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Editorial
Gratwanderung

Jede Generation ist von Neuem der Ansicht, grossen oder gar grössten Umwälzungen und Veränderungen die Stirne bieten zu müssen. AP 2002,

AP 2007, AP 2011, AP... sind in diesem Sinne die Wegweiser für die Pfadfinder in der schweizerischen Agrarpolitik unserer Tage. Auf jedem

könnte auch, auf die nicht mehr ganz so neue Kurzformel gebracht, «Wachse oder weiche» stehen, macht es den Anschein. «Wachstum verursacht

generell zunächst einen grösseren Arbeitsaufwand und eine Mehrbeanspruchung der Bauernfamilie», schreibt der Landtechnikspezialist

der LBL Ruedi Gnädinger. In dieser Situation wachse der Druck oder zumindest der Wunsch, arbeitssparende und -erleichternde Technik

anzuschaffen. Man müsse sich aber fragen, ob nach getätigten Investitionen unter dem Strich noch etwas übrig bleibe, um zu leben und das weitere

Wachstum zu finanzieren. Unter diesen Gesichtspunkten werde die Bedeutung einer kostengünstigen und zweckmässigen Mechanisierung

zunehmen.

Soll ich investieren und wenn ja wie viel? Die Beantwortung solcher Fragen kommt oftmals einer Gratwanderung gleich. Auf Grund verlässlicher

Informationen müssen sich die Betriebsleiterfamilien, Maschinenringe und Lohnunternehmer die Antwort immer wieder selber geben. Die

«Schweizer Landtechnik» kann dazu Unterstützung bieten, zum Beispiel mit der Zusammenstellung zu den Ballenaufrollgeräten auf Seite 5 und

den Richtansätzen für Lohnarbeiten auf Seite 17.

Zwar gibt es gesetzliche Rahmenbedingungen, wenn es um den Anwenderschutz oder die Senkung der Umweltbelastung geht, wie sie unsere

neue Redaktorin Monique Perrottet auf Seite 18 aufgreift. Die Gratwanderung besteht im Abwägen zwischen den vorgeschriebenen oder

freiwilligen Massnahmen zur Elimination von Risiken und der wirtschaftlichen, beziehungsweise emotionalen Zumutbarkeit dieser Massnahmen.

Gleich zu Beginn dieser Ausgabe publizieren, analysieren und erklären wir die Zahlen über neu in Verkehr gesetzte Traktoren im letzten Jahr. Die

Traktorstatistik ist damit keine Gratwanderung mehr zwischen Richtig oder Falsch, sondern gibt unter Beachtung der Erklärungen ein exaktes

Abbild des Marktes in der Schweiz wieder. Ueli Zweifel
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